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Mit Autisten reden – nicht über Autisten!


Mit Autisten forschen – nicht über Autisten!


Mit Autisten planen – nicht über Autisten hinweg!


Für


Katja




I. VORWORT


Beim Lesen des Buchtitels wird vielen Ärzten spontan der Gedanke durch den Kopf gehen: „Das geht mich nichts an, ich habe ja keine Autisten in der Praxis.“ Genau hier liegt bereits ein großer Teil des Problems bei der Gesundheitsversorgung von Menschen aus dem autistischen Spektrum. Mit einer Prävalenz von ca. 0,5 Prozent sollte zumindest dieser Prozentsatz an Autisten in jeder Praxis vertreten sein. Beachtet man dann aber noch das stark erhöhte Risiko zu erkranken, müsste der Patientenanteil eigentlich bei ca. ein bis zwei Prozent liegen – abhängig von der Fachrichtung.


Über die letzten Jahre zeigten Studien wiederholt eine deutlich reduzierte „Health Related Quality of Life“ bei Autisten. Wie gravierend die gesundheitlichen Probleme bei Menschen aus dem autistischen Spektrum sind, zeigt nun eine sehr große und aktuelle Studie:


„Results: During the observed period, 24 358 (0.91%) individuals in the general population died, whereas the corresponding figure for individuals with ASD was 706 (2.60%; OR = 2.56; 95% CI 2.38–2.76). Cause-specific analyses showed elevated mortality in ASD for almost all analysed diagnostic categories. Mortality and patterns for cause-specific mortality were partly moderated by gender and general intellectual ability.
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